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auch fast ganz dieselben Nahrungszweige. Das Reich,
7000 Meilen, mit etwa 35 Millionen Einwohnern,
wird beherrscht von zwei Kaisern: einem geistlichen,
Da tri-Soma, dem man göttliche Berehrung erweist,
und einem weltlichen, Kubo-Soma, der die Macht
und Gewalt hat.

Bestandtheile:
1) Die südlichen (oder großen) Kurillen, worun¬

ter Jesso.
2) Der südliche Theil der Insel Saghalin.
3) Nipon, die Hauptinsel. Zeddo, Residenzstadt

des Kubo, mit angeblich mehr als 2 Millionen Einwoh¬
nern. Die Stadt wurde im November 1855 durch ein
Erdbeben fast gänzlich zerstört; es sollen dabei viele tausend
Gebäude zu Grunde gegangen sein und 30,000 Menschen
das Leben verloren haben. — Miako, Residenz des
Dairi, ebenfalls eine sehr große Stadt mit '/2 Million Ein¬
wohnern.

4) Silos und 5) Kiusiu. Letztere die einzige Insel,
welcher sich die Europäer nähern dürfen. NüNgasacki,
Seestadt mit 600,000 Einwohnern.

Rückblicke. Asien ist nicht wie Amerika vorherrschend
nach einer Richtung ausgedehnt, sondern zugerundet und
masienartig wie Afrika, aber von diesem wieder durch die
starke Gliederung unterschieden. — Die Richtung der Haupt¬
gebirge in Amerika und Afrika ist die der Meridiane, in
Asien fast die der Parallelen. Im asiatischen Hochlande
finden wir die vorherrschenden Gebirgsformen Amerikas und
Afrikas mit einander vereinigt. (Vergleiche die frühern
Rückblicke). — Wie in Amerika so dringen auch in Asien
die Tiefländer in und zwischen die getrennten Gebirgsglieder
ein; aber mit dem Unterschiede, daß in Amerika die Tief¬
länder nur auf einer Seite des Hauptgebirges liegen, wäh¬
rend sie in Asien dasselbe auf mehreren Seiten umgeben.
— Vergleicht man die Flächenräume, welche die Hochländer
und Tiefebenen einnehmen, so zeigt sich, daß in Asien die
Hochländer in demselben Grade vorherrschend sind, wie


